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Fällungsreagenzien
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Englischer Begriff precipitating agents

Definition Fällungsreagenzien im weiteren Sinne sind Sub-
stanzen, die geeignet sind, bestimmte Substanzen oder Sub-
stanzklassen aus einer Lösung auszufällen.

Beschreibung Beispiele für in der Labordiagnostik häufig
verwendete Fällungsreagenzien sind Substanzen zur Ausfäl-
lung von Protein wie Trichloressigsäure oder zur Ausfällung
ApoB-haltiger Lipoproteinen zur Bestimmung von HDL-
Cholesterin wie Phosphorwolframsäure/MgCl2, Heparin-
MnCl2 oder Dextransulfat-MgCl2.
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